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Die Bauherren bauen für sich und haben daher erhöhte Ansprüche an die Wohneinheiten. Wohnen soll entspannen 
und die Auswahl von nachhaltigen Materialien fördert auch die Gesundheit der Menschen, die darin leben werden. 

Eingesetzt werden erprobte Materialien und Technologien, die auf den genauen Standort und das Mikroklima der 
Häuser abgestimmt sind. 

Holzsystembauweise kurz erklärt! 

Die Holzsystembauweise bringt viele Vorteile! Diese ökologische Bauweise verbindet die Ansprüche der heutigen Zeit 
mit Ästhetik und individueller Gestaltung. In Bezug auf Schallschutz und Raumakustik, Tragfähigkeit und 
Feuerwiderstand, sind die Elemente soweit vorbereitet, dass die aktuellen gesetzlichen Vorgaben mindestens 
eingehalten .und bereits die Vorgaben der Zukunft erfüllt werden. 

Das Bild zeigt die Holzsystem-Konstruktion der 
Überbauung Blumenrain der Reiheneinfamilienhäuser 
(ohne den Bodenaufbau über der Konstruktion): 
 

Wandaufbau (von Aussen nach Innen)            408mm 
Holzschalung Fichte vertikal, Lasur vorvergraut 20mm 
Hinterlüftungsebene horizontal 30mm 
Hinterlüftungsebene vertikal 20mm 
Windpapier --- 
Holzweichfaserplatte 35mm 
Holzständer 200mm 
- Ausgedämmt mit Zellulosefaser 200mm 
Gipsfaserplatte (Luftdichtigkeit) 15mm 
Installationsrost 60mm 
- Ausgedämmt mit Mineralfaser 60mm 
Gipsfaserplatte 2x 25mm 
Abrieb (Brillantputz Keim) 3mm 
 
Besonders die hinterlüftete Fassade und die Dämmung 
mit rezykliertem Material sind optimal für die 
zunehmenden Hitzesommer - mehr unter Höhepunkte. 
 
 
 

 
Bodenaufbau Reiheneinfamilienhaus 361mm 
(von oben nach unten) 
Bodenbelag (Parkett oder Platten) 15mm 
Unterlagsboden Zementestrich mit Bodenheizung 55mm 
PE-Folie --- 
Trittschalldämmung 20mm 
Wärmedämmung 30mm 
3-Schichtplatte 22mm 
Konstruktion Rahmenholz 200mm 

- Mineralfaserdämmung 100mm 
3-Schichtplatte 19mm 
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Der Wandaufbau beim Mehrfamilienhaus ist identisch wie bei den Reiheneinfamilienhäusern. 
 
Der Bodenaufbau beim Mehrfamilienhaus weicht infolge erhöhter Ansprüche beim Schallschutz und der Akustik vom 
Bodenaufbau der Reihenhäuser ab. Anstatt einer Dämmung mit Mineralfaser besteht die Dämmung beim 
Mehrfamilienhaus aus Kalksplitt. 

Das Bild zeigt die Holzsystem-Konstruktion der 
Überbauung Blumenrain beim Mehrfamilienhaus, 
insbesondere den Kalksplitt, um den Schallschutz zu 
erhöhen (jedoch fehlt hier die hinterlüftete Fassade): 

Bodenaufbau Obergeschoss und Attika MFH 409mm 
Von oben nach unten 
Bodenbelag (Parkett oder Platten) 15mm 
Unterlagsboden Zementestrich mit Bodenheizung 80mm 
PE-Folie --- 
Trittschalldämmung (Glaswolle Isoroll Kraft) 30mm 
Wärmedämmung 30mm 
3-Schichtplatte 27mm 
Konstruktion Rahmenholz 200mm 
- Kalksplitt 140mm 
3-Schichtplatte 27mm 

Der Gesamte Bodenaufbau beim Mehrfamilienhaus 
(Obergeschoss und Attika) beträgt 409 mm. 

Die bereits erstellte Überbauung Waldegg, Alterswil 
erfüllte die hohen Anforderungen der Bauherren und 
diente als Grundlage für die Überbauung Blumenrain. 

Vor, während und nach dem Aufbau der Holzsystem-
Konstruktion wurden der Schallschutz und die 

Raumakustik mit dem Bauphysiker genau angeschaut. 

Der Bauphysiker hat die Werte aufgenommen und ausgewertet. Die geforderten Werte «erhöhte Anforderungen» 
wurden deutlich erreicht. Die erhöhten Anforderungen bieten einen Schallschutz, bei dem sich ein Grossteil der 
Menschen im Gebäude behaglich fühlt. 

Das Bild zeigt den weiteren Bodenaufbau 
oberhalb der Holzbau-Konstruktion: 

Auf der 3-Schichtplatte kommt die Wärme-
dämmung (30mm) und über die Wärme-
dämmung wird die Trittschalldämmung 
(Glaswolle Isoroll Kraft von 30mm) vollflächig 
verlegt. Am Rand hat’s noch einen Randstell-
streifen aus Mineralfaser. Entsprechend ist der 
Unterlagsboden, welcher schon alleine 80mm 
Höhe aufweist, komplett von den Wänden und 
der Decke entkoppelt. Dies führt zu einer 
optimalen Absorbierung des Schalls. 


